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� HOG Dolatz/Gier/Tolwad: Vorstandswahlen und kleines Treffen

Erfolgreicher Generationenwechsel
Zu einem spontanen Treffen lud die
Heimatortsgemeinschaft Dolatz/
Gier/Tolwad am 18. Juni nach Eh-
ningen ein. Nachdem das reguläre
Dolatzer Treffen 2021 und somit
auch die Mitgliederversammlung
ausfallen mussten, hatte sich der
Vorstand dazu entschieden, ein Tref-
fen zu organisieren, bei dem es neben
den Vorstandswahlen primär um das
Beisammensein gehen sollte. An die
60 Personen sind der Einladung ge-
folgt. Besonders erfreulich war die
große Anzahl an Kindern, die ge-
meinsam mit ihren Eltern am Treffen
teilnahmen. Ein erstes Zeichen für
einen Generationenwandel, der sich
auch bei den Vorstandswahlen ab-
zeichnete.

Nach der Begrüßung und dem 
Rechenschaftsbericht der Vorsitzen-
den Stefanie Dolvig-Curac informier-
te der Kassenwart Dominik Kerbel
über die finanzielle Situation der
HOG. Die daran anschließende Vor-
standswahl leitete Günther Fried-
mann, Vorsitzender des Heimatver-
bandes der Banater Berglanddeut-
schen. Es sei nicht seine erste Teil-
nahme an einem Dolatzer Treffen,
erzählte er. 1981 fand das erste Do-
latzer Treffen in Dieterskirch statt,
bei welchem Günther Friedmann als
Musikant mitwirkte. Nicht mehr zur
Wahl stellten sich Nikolaus Basch als
stellvertretender Vorsitzender, Domi-
nik Kerbel als Kassenwart sowie Emil
Frekot, Franz Portscheller und Peter
Storch als Beisitzer. Die Vorsitzende
bedankte sich mit einem kleinen
Präsent bei den Anwesenden für ihr
jahrelanges Engagement für ihre
Landsleute. Dominik Kerbel und 

Peter Storch haben nicht weniger als
25 Jahre im Vorstand der HOG mit-
gewirkt. Beim Dolatzer Treffen 2023,
das hoffentlich wieder regulär statt-
finden kann, werden die Ausschei-
denden noch einmal gebührend und
in angemessenem Rahmen verab-
schiedet. 

In den Vorstand der HOG Dolatz/
Gier/Tolwad wurden einstimmig ge-
wählt: Stefanie Dolvig-Curac als Vor-
sitzende, Markus Scherer-Cordier
und Siegfried Sipos (in Abwesenheit)
als stellvertretende Vorsitzende, Diet-
mar Storch als Kassenwart, Katharina
Weber als Schriftführerin und Niko-
laus Kerbel als Beisitzer. Die Vorsit-

zende zeigte sich besonders erfreut
darüber, dass mit Siegfried Sipos und
Dietmar Storch zwei weitere junge
Kräfte dazugekommen sind, die den
Fortbestand der HOG Dolatz sichern.

Nach dem offiziellen Teil fand das
Treffen einen schönen Ausklang im
gemütlichen Beisammensein. Die an-
wesenden Landsleute genossen die
Möglichkeit, sich endlich wieder per-
sönlich austauschen zu können. Der
Vorstand der HOG Dolatz/Gier/Tol-
wad wird im September eine konsti-
tuierende Sitzung abhalten, in der
das weitere Vorgehen und Projekte
der HOG geplant werden. 

Stefanie Dolvig-Curac

� HOG Guttenbrunn: Ehemalige Vereinsmitglieder aus Deutschland feierten mit

Neunzigjähriges Jubiläum des Sportclubs Victoria Zăbrani
Vom 9. bis 11. Juni fand in Gutten-
brunn die Feier zum 90-jährigen Ju-
biläum des Sportclubs CS Victoria
Zăbrani (gegründet 1932 als „Gut-
tenbrunner Sportverein“) statt, zu
der auch die in Deutschland leben-
den ehemaligen Fußballer und Ver-
einsmitglieder eingeladen waren. 23
Guttenbrunner leisteten dieser Ein-
ladung Folge und machten sich auf
den Weg Richtung alte Heimat, 19
Personen mit dem privaten PKW
und vier mit dem Flugzeug.

Die meisten übernachteten im Ho-
tel Coandi in Arad, andere im Hotel
Continental Forum in Arad. Einige
waren privat untergebracht. Die Gut-
tenbrunner, die im Hotel Coandi
übernachteten, wurden täglich mit
einem Kleinbus der Gemeinde Gut-
tenbrunn/Zăbrani abgeholt und wie-
der ins Hotel zurückgebracht.

Am Nachmittag des 9. Juni wur-
den wir sehr herzlich vom Präsiden-
ten des Fußballvereins Adi Bădău
und dem Sportlichen Leiter Tiberiu
Nicula auf dem Sportplatz in Gut-
tenbrunn empfangen. Bürgermeister
Dănuţ Codrean und Vizebürgermeis-
ter Daniel Petrescu waren ebenfalls
zugegen. Auf beiden Seiten war die
Wiedersehensfreude groß. Mit dabei
waren auch die ehemaligen bekann-
ten Fußballer Cantoru, Gypsi, Popa
Efraim, Eugen Miculiţ und Stoica,
genannt Bengu, sowie die Kinder-
und die Juniorenmannschaft von CS
Victoria Zăbrani. Zum gemeinsamen
Abendessen gab es ein leckeres Gu-
lasch mit Gurken und Paprika. Es
herrschte eine ausgezeichnete Stim-
mung und man hatte sich viel zu er-
zählen.

Am Freitagvormittag wurden wir
von Bürgermeister Codrean und Vi-
zebürgermeister Petrescu bei einem
Sektempfang im Rathaus offiziell be-
grüßt. Anschließend besichtigten wir
gemeinsam die katholische Kirche,
wo wir uns in Ruhe umschauen
konnten. Herr Tehei, bei dem sich

der Schlüssel zur Kirche befindet, ist
sehr engagiert, er kümmert sich um
die Kirche und übernimmt in seiner
Freizeit kleinere Renovierungsarbei-
ten. So hat er die linke Sakristei ent-
rümpelt, die Wände verputzt und
gestrichen und als Begegnungs- und
Besprechungsraum, in Zusammen-
arbeit mit dem Ortspfarrer Ioan
Cădărean, eingerichtet. Bis zum 150-
jährigen Kirchenweihe-Fest im Au-
gust will er die Wände links und
rechts vom Hauptaltar verputzen
und streichen.

Danach ging es in die Adam-Mül-
ler-Guttenbrunn-Gymnasialschule,
wo wir die Klassen- und Lehrerzim-
mer besichtigten. Die Schuldirekto-
rin begrüßte uns und informierte
über die Schüler- und Klassenzahl
sowie aktuelle Entwicklungen im
schulischen Bereich. Im Feuerwehr-
haus hieß uns Kommandant Adi
Bădău herzlich willkommen. Auch
hier hatten wir Gelegenheit, uns alles
anzuschauen und Fragen zu stellen,
die der Gastgeber geduldig beant-
wortete. Zum Schluss besichtigten
wir noch das Adam-Müller-Gutten-

brunn-Museum, wo man sich eben-
falls viel Zeit für uns nahm.

Das Mittagsessen nahmen wir in
der „Cabana“ in Neudorf ein. Der
Koch gab sein Bestes, als Nachspeise

gab es eine Torte mit dem Logo von
Victoria Zăbrani. Zur Hymne des
Vereins wurde die Torte an die An-
wesenden verteilt.  Das Abendessen
fand im neuen Restaurant in Gutten-
brunn statt, das sich auf dem Weg
von der Kapelle Richtung alter Sport-
platz befindet und über eine große
Tanzfläche im Freien verfügt. Bei ru-
mänischer und deutscher Musik
wurde bis spät in die Nacht gefeiert.

Am letzten Tag stand das „Fuß-
ballspiel der Generationen“ („Meciul
Generaţiilor“) an. Geleitet wurde das
Spiel von Helmuth Jost, der als
Schiedsrichter in der Region Bruch-
sal tätig ist. Es war ein schönes Spiel,
bei dem keiner der Hobbyspieler ver-
letzt wurde.

Durch die Schlussveranstaltung
am Abend führte Tiberiu Nicula.
Eingeladen waren die ehemaligen
Fußballer, die in den 1970-er und
1980-er Jahren für Victoria Zăbrani
gespielt haben. Neben etlichen An-
sprachen gab es auch Ehrungen. Von
unserer Seite erhielten die ehemali-

gen Fußballer Adam Lulay, Egon
Quast, Gerhardt Gelz, Ernst Bor-
muth, Erhardt Knapp, Haro Nebel,
Michael Schilling und Liebhard Hu-
bertus eine Ehrenurkunde der Fuß-
ballabteilung mit einem kleinen Po-
kal als Andenken.

Im Namen der Heimatortsgemein-
schaft Guttenbrunn bedankte sich
Liebhard Hubertus für die Einladung
zu diesem Jubiläum. Er betonte, wie
wichtig der gute Zusammenhalt un-
ter den jetzigen und früheren Spie-
lern sei und sprach sich für eine
Fortführung der Zusammenarbeit
aus. Dem Verein überreichte er als
Präsent einen Zinnteller mit Gravur
und einen Geldbetrag in Höhe von
1100 Euro, den die anwesenden Gut-
tenbrunner spontan gespendet hat-
ten. Zur Unterhaltung spielte eine
Musikgruppe aus Ineu auf, die auch
viele deutsche Lieder spielte. 

Unser Dank gilt allen, die uns die
drei Tage über begleitet und alles ge-
tan haben, damit wir uns als Gäste
wohlfühlten. Liebhard Hubertus

Ehemalige Vereinsmitglieder mit Ehepartnern, insgesamt 23 Personen, reisten zu den Feierlichkeiten anlässlich
des 90-jährigen Jubiläums des Sportclubs aus Deutschland an. Foto: SC Victoria Zăbrani

Die Gäste aus Deutschland über-
reichten dem Verein einen Zinntel-
ler mit Gravur.

Fotos: Liebhard Hubertus

Beim Festessen gab es als Nach-
speise eine Torte, deren Verzie-
rung ganz im Zeichen des Vereins-
jubiläums stand.

Der neue und der scheidende Vorstand (von links): Dominik Kerbel, Peter
Storch, Dietmar Storch, Stefanie Dolvig-Curac, Nikolaus Kerbel, Nikolaus
Basch, Katharina Weber und Markus Scherer-Cordier. Nicht auf dem Bild:
Siegfried Sipos, Emil Frekot und Franz Portscheller. Foto: HOG Dolatz

� Ingrid Manz behält Vorsitz der Banater Trachtengruppe 

2022 kein Lieblinger
Kirchweihfest in Legelshurst 

„Wir haben uns in der Vorstandschaft
dafür entschieden, auch 2022 unser
traditionelles Kirchweihfest im Ok-
tober nicht durchzuführen“, infor-
mierte Ingrid Manz, die Vorsitzende
der Banater Trachtengruppe Liebling
in der Jahreshauptversammlung, die
am 26. Juni in Legelshurst stattfand.
Die Gründe, welche das Führungs-
gremium zu dem Entschluss des Ver-
zichts bewogen, trafen bei den anwe-
senden Mitgliedern auf Verständnis.
Man habe sich die Entscheidung
nicht leicht gemacht, berichtete Ing-
rid Manz. Jedoch seien die Besucher-
zahlen von ähnlichen Lieblinger Fei-
erlichkeiten in jüngster Zeit, wie
zum Beispiel zuletzt beim Treffen in
Speyer, doch sehr rückläufig. „Dies
hat vor allem mit den Zeiten der
Pandemie zu tun, denn viele Lieblin-
ger, die vor Corona ja trotz längerer
Anreise immer zu unserem Kirch-
weihfest nach Legelshurst kamen,
sind halt schon älter und möchten
derzeit größere Veranstaltungen ein-
fach meiden“, berichtete Ingrid Manz
aus Gesprächen mit Landsleuten.
Verständnis für die Absage hatten
auch der Bürgermeister der Gemein-
de Willstätt Christian Huber und der
Legelshurster Ortsvorsteher Peter
Scheffel, die in ihren Grußworten
den Verein aufgrund der erfolgrei-
chen Neuwahlen für die Zukunft gut
aufgestellt sehen. 

Bei den Wahlen wurden alle Kan-
didatinnen und Kandidaten einstim-
mig und mit viel Beifall wieder oder
neu in ihre Ämter gewählt. Ingrid
Manz, die seit Juli 2014 an der Spitze

des Vereins steht, wurde in ihrem
Amt bestätigt. Die Vorstandschaft
der Banater Trachtengruppe Lieb-
lung setzt sich nach den Neuwahlen
wie folgt zusammen: Erste Vorsit-
zende: Ingrid Manz, Zweiter Vorsit-
zender: Hans Schank, Schriftführe-
rin: Elisabeth Gross, Kassier: Fritz
Wolf; Beisitzer: Heinrich Erk, Hans
Manz und Martin Leber. Die Kasse
prüfen Helmuth Roehrig und Adam
Leitinger. 

Der von Schriftführerin Elisabeth
Gross vorgelegte Bericht über die Tä-
tigkeit der Trachtengruppe in den
vergangenen Jahren war überschau-
bar, was natürlich der Pandemie ge-
schuldet ist. Positiv und daher beru-
higend stellten sich die Kontostände
dar, worüber Finanzchef Fritz Wolf
Auskunft gab. 

Für die Jubilare Bernhard Hedrich,
Doris Heindl, Barbara Ruch, Brigitte
Klapczynski, Jakob Roth und Eva
Hedrich gab es ein Geschenk. 

Bevor die harmonische Versamm-
lung zu Ende ging, bedankte sich die
Vorsitzende Ingrid Manz bei allen,
die sich im Verein einbringen, und
lobte dabei besonders Helmuth Roeh-
rig, der sich sehr für das Weiterbeste-
hen der „Lieblinger Musikanten“ en-
gagiert. Auch bei den Tanzpaaren se-
he es gut aus. Ganz wichtig seit der
Banater Trachtengruppe aus Legels-
hurst das Pflegen der Kontakte zu
den Landsleuten in Europa und
Übersee und in das ehemalige Hei-
matdorf Liebling in Rumänien, be-
tonte die Vereinsvorsitzende. 

Richard Lux


